




Abbildung 1: Lage in der DTK, Quelle: Geoportal Sachsenatlas, Staatsbetrieb 
Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 09.04.2018; bearbeitet vom Verfasser - mit 
rotem Pfeil markierter Standort

Abbildung 2: Übersichtslageplan mit Luftbild, Quelle: Geoportal Sachsenatlas, Staatsbetrieb 

Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 09.04.2018; bearbeitet vom Verfasser - 
Plangebiet rot umrandet

Abbildung 3: Übersichtslageplan Schutzgebiete/ -objekte, Quelle: Geoportal Sachsenatlas, 

Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 09.04.2018; bearbeitet vom 
Verfasser - Plangebiet rot umrandet

Abbildung 4: Foto vom 08.05.2018 vom Verfasser – Blick vom östlichen Rand der Ruderalflur 
nach Ost auf die Hohlform/ Quellmulde in der Ackerfläche, die als Erosionsrinne erkennbar 

ist. Ein (temporär wasserführender) Graben ist in der Ackerfläche nicht vorhanden. Ein 
solcher zeichnet sich jedoch innerhalb der dauerhaft bewachsenen Senke = Ruderalflur ab.

Abbildung 5: Foto vom 08.05.2018 vom Verfasser – Blick vom Radweg auf die Ruderalflur in 

östliche Richtung In der Fläche der Ruderalflur ist ein temporär wasserführender Graben 
erkennbar.

Abbildung 6: Auszug aus Bl.-Nr. 2 Planung/ Gestaltungsvorschlag vom Verfasser, erstellt 
10.12.2018, mit Darstellung der detaillierten Höhenanalyse des Plangebietes.
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Abbildung 3: Übersichtslageplan Schutzgebiete/ -objekte, Quelle: Geoportal Sachsenatlas, 
Staatsbetrieb Geobasisinformation und Vermessung Sachsen, 09.04.2018; bearbeitet vom 
Verfasser - Plangebiet rot umrandet 
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Tabelle 1 Bewertung Biotopbestand 





Tabelle 2.  Baugrundschichten im Untersuchungsgebiet  

Schicht Bezeichnung    Merkmale  

1    Oberboden    

2    Gehängelehm   Schluff, teilweise stark feinsandig,  

     schwach tonig (UL-SU*), halbfest  

3    Geschiebelehm   Schluff bis Ton, sandig, schwach kiesig (UM, TM),  

     steif bis halbfest  

4    Sandsteinzersatz  Sand, kiesig, schwach schluffig, schwach steinig (SU),  

     dicht bis sehr dicht gelagert  



Abbildung 4: Foto vom 08.05.2018 vom Verfasser – Blick vom östlichen Rand der Ruderalflur 

nach Ost auf die Hohlform/ Quellmulde in der Ackerfläche, die als Erosionsrinne erkennbar 
ist. Ein (temporär wasserführender) Graben ist in der Ackerfläche nicht vorhanden. Ein sol-
cher zeichnet sich jedoch innerhalb der dauerhaft bewachsenen Senke = Ruderalflur ab. 





Abbildung 5: Foto vom 08.05.2018 vom Verfasser – Blick vom Radweg auf die Ruderalflur in 

östliche Richtung In der Fläche der Ruderalflur ist ein temporär wasserführender Graben 
erkennbar. 

Abbildung 6: Auszug aus Bl.-Nr. 2 Planung/ Gestaltungsvorschlag vom Verfasser, erstellt 
10.12.2018, mit Darstellung der detaillierten Höhenanalyse des Plangebietes.  



Baugrundschicht 4:  Sandsteinzersatz  

Der Sandsteinzersatz ist als enggestufter Sand (U<6) zu klassifizieren, wobei Mittel- und 
Grobsand die dominierenden Kornfraktionen bilden. Der Anteil schluffiger Beimengungen 

beträgt 5...10 M-%, so dass Schicht 4 der Bodengruppe SU gemäß DIN 18196 entspricht. 
Kiesige Bestandteile sind mit ca. 15 M-% enthalten. (...) 

Schicht 4 gilt als mäßig bis gut geeignet für Versickerungszwecke. 

(...)

In Auswertung o.g. Ergebnisse werden unter Beachtung der Korrekturfaktoren gemäß ATV A 
138 folgende charakteristische Durchlässigkeitsbeiwerte festgelegt:  

(...)

Schicht 4:  k f  = 2 x 10-5 m/s  

Diese Werte geben die Durchlässigkeit des Bodens im gesättigten Zustand an.  

Die Eignung der Schicht 4 für Versickerungszwecke wurde damit bestätigt. 



Am besten geeignet für Versickerungszwecke ist BP 3, da Schicht 4 hier bereits oberflä-
chennah ansteht. In BP 2 ist ein größerer Aufwand zur Durchörterung der bindigen Deck-

schicht nötig. Außerdem liegt BP 3 deutlich tiefer, so dass sich hier eine Versickerung des 
Wassers aus dem Nordteil der Fläche anbieten würde. (...) 

Somit ist zusammenfassend festzustellen, dass der Nordteil der Fläche mittels Versickerung 
im Bereich von BP 3 entwässert werden könnte, während der Südteil der Fläche über das 

RRB zu entwässern  ist. 





Tabelle 2 Übersicht Wechselwirkungen zwischen Schutzgütern 
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